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Vonnibeza jung erhält jeder Leser ein 
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sest-Breit sin- Inn-neun 
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Eine Karte pro Monat ............. 1. 00 
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Jede folgende Funktion pro Fette ...... sc 

cfsiee ist Unio- Rot 

But-steckst the Pinst Utttce at brennt splsmcl on 

Use-»Im rlass- mutm- 

Freitag, den ed. Te;. Ixnz 

W a k- für eine Riesenmasfe schmutzi- 

gcr Wäsche jetzt in diesem Panamakanal 
gewaschen wird! 

....-..-..--..-- 

Ein nettes Prognoftikonk Schatz- 
a: ntssektetär Foster stellt m Aussicht 
daß die Pensionoausgaben in den näch- 
xteu Ij Jahren auf ZU Millionen Tollats 
pro Monat steigen werden! 

D a s große Studenten - Fußballipieli 
am Danksagnngstag hat einen Reiner- 

trag von 8250,000 gebracht. Man sieht 
hieraus, daß eine amerikanische Univer- 

l 
l 
l 

Rats-Erziehung gar nicht so »ohne« ist. 
« 

J m Jahre 1891 wurden in den Ver-. s 
Staaten 8508 neue Kirchen gebaut. ; 
Schreibt ein alter Mönch: ,,:I)kn anfangs 
der Chriftlichen tirchen synd wenig stiss: ; 

te, tloster und klansen gewesen, und pil- 

(5hristen,ist synd vil kirchen, klofter undtz 
Hausen, in alle winket voll und syndk 
verflucht wenig Christen-« E 

D i e Prügelstrase soll in New Jerseys 
wieder eingeführt werden — wenan 

Bessern Prügel? Man sehe sich mal dies 
Repnblikaner an: jämmerlichen Prügel; 
kann man kaum mehr bekommen. Und-; 
leset nur deren Organe: sind sie auchs 
nnr um eine Nüancex sind sie auch nnrg 
um eine Nüanee in sich gegangen? 

Oe ä sident Harrison hat demi 
Rational-Conoent der Heil-Harme, derf 
Zur Zeit in New York stattsrnbet, eins 
Glückwunsch - Schreiben zugesandrj 
Diese sanatische Bande handelt gam; 
nach Harrison’s Wunsch nnd er würdei 
sich sehr gut als Präsident oder Corn- — 

mandant derselben eignen· Da er nun i 
doch dngchgesallen ist« wäre das so eins 
Aemtchen für ihn. 

»I! o i nza Haywarb, einer der 

ersten Männer, die in Calisornia große 
Reichthümer gesammelt haben, liegt, von 

der Mitwelt sasi vergessen, im Sterben. 
Haywarbs Vermögen wird auf Z Mill. 

Dosars geschätzt.« (,,Phil, Times«.) 
Kein Wunder, wenn in (·5alisornia ein- 
Mensch, der nur lumpige iüns Millio- 
nen «rverth« ist. der Vergessenheit an- 

heimsällt. Der Wiener Rotbschild sag- 
te 1872, als die Börsenmillionäre wie 
die Pilze im Sumpf emporschossen,f ganz 
entrüstet: »Heut,zutag glaubt schon ä 

jeder L» ..kerl, der ä Million oder 

zwa hat, er is ä Millionär!« « 

»O n ch Tu, Brutus!« möchte man 

ausrufen, wenn man liest, wie die Chi- 
cago «Tribnne«, eines der strainmsten 
repnblikanischen Organe, dem ausge- 
wachsenen Präsidenten-Söbnchen siiassell 
Hartison den bittern Stich versetzt: 
»Wenn Nuß im nächsten Sommer mie- 
der Coney Island besuchen will, wird 
er wohl dahin schwimmen oder das 
Fährboot nehmen mässem denn die Bun- 
desslotte wird nicht mehr zu seinen 
Diensten stehen«-« »Noch gestern mochte 
Caesar’6 Wort der Welt gebieten —setzt 
lither da, nnd Niemand ist so arm, baß 
er nor ihm sich beugte!« 

D ic »Nein«,1)ni«kisr «:«1aat«J«--;Kei:unq« 
sagt: Ter Uitfall des Tiimpfcres » »in-Hee« 
liefert wieder einen Beweis fiir Die Zer- 
tüchiigteit der modernen idwsmmcndm 
.Rolofse, welche den Baifiigierverketir 
Zwischen Amerika und Europa versehen. 
Trotz eine-Z Wäs, durch weiche-g dcg Was-, 
fer in mächtigen Wogen eiiidi«unq, ver- 

mochte der Tonivier sich durch Schlichen 
der Zcheidewäude sivifchen den einzelnen 
Abtheilungeii vor dem sinken Fu behü- 
ten; das Wasser wurde auf Den Raum 
beschränkt, in welchem sich das keck be- 
fand. Gleichzeitig beweist diese-z Box- 
tommniß aber, wie überlegen die T emi- 

pser mit doppelter Welle und Schrank-e 
den nicht in dieser Weise ausgerüsteteii 
Fahrzeugen find. Wäre die eine Welle 
eineå der Doppelschraubendampiee ge- 
brochen, fo hätte das Schiff trosdcm 
seine Fahkt fortsetzen können und wäre 
nicht, wie die Sprec, gezwungen ge- 
nesen, sich in einen, tausende von 

Meilen vom Bestimmungsort ent- 

fernten Haer schleppen zu lassen. 
Mich darf nicht quer-wähnt blei- 
bes, des die sQnese Abfpeeeuag des be- 

ten Theile-I der auf der »Spkee« 
«- WE- Diiziplin hohes Los 
Mist-« 

Die SWW der Halt-Univer- 
s- VIIwa Lucis-minnt be- 
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w II- Ssssi MSIMNS 
sendet-i in das ·, in die 
Gemische Theatergesellschast ihre Id- 
schiedsvotstellnng gei. Dort machten 
sie sich durch ein fortwährendes Beifalls- 
geltrüll bei Allen-, was aus der Bühne 
geschah, lästig; doch genügte dies einem 
halben Dutzend Studenten, welche in 
einei- Proseeniums-Loge saßen, nicht, und 
sie begannen mit »Riesen-Torpedos« 
nach den Schauspielerinnen zu werfen 
und diese dadurch zu allerhand Seiten- 
sprungen zu veranlassen. Der Director 
Smith forderte demnächst die Studenten 
auf, das Theater zu verlassen, wurde 
aber von ilynen ausgelacht Schließlich 
schritt die Polizei ein, ver-haftete die bei- 
den schliinmsten Radaumachet und jagte 
andere aus dem Hause. Gleichwohl 
wurden die Versuche, die Ausführung zu 

;ftören, fortgesetzt Plötzlich flatterten 
sein Dutzend weiße Tauben, denen blaue 
Bänder nin die Hälse gebunden waren, 
ängstlich um die Lichter in dein Zuschau- 
erraunie nnd ließen sich schließlich ans 
dem uilcieiiieß über dein Prosceniutngbm 
gen nieder. Als der » Zchlangentanz« an 

die Reihe lam, wurde die Tänzerin aus- 

gepfiffen und die Vorstellung wurde 

schleunigst geschlossen. Von dem Thea- » 

tet zogen die Studenten gruppenweisej 
singend und johlend durch die Straßes 
nach der »Music Hall«, wo eine Privat-d 
gesellschast cinen Ball abhieltz als einiges 
dort in den Saal eindrangen und Radaus 
zu machen begannen, wurden sie von den 
Leiter-n des Balleg an die Lust gesetzt undl 
durchgeprügelL 

i 

Don Tag zu Tag mehren sich die 
Beweise dafür, daß die italienischeBeoöls 
ternng Nen- Yorl’s oon einer bedeutend 
stärkeren Macht, als alle Gesetze regiert 
wird. Mag diese Macht nun Masia 
oder anders heißen, sie genügt, ntn den 
armen Leuten solche Furcht einznjagen, 
daß sie sich lieber Alles gefallen lassen, 
ehe sie ilir den Gehorsam versagen. 
Richter Grads-) hat Jtalienek, welche zer- 
stochen, zerschossen nnd zerschlagen wa- 

ren, schon in das Gesangniß geschickt, 
weil sie sich weigerten, gegen ihre An- 

greiser ans-zusagen oder zu klagen nnd 

Richter McMahon hat ihnen schon 
die größten Grobheiten gesagt, aber die 
Leute ließen sich Alle-P- rnhig gefallen 
nnd schwiegen. Alle Untersuchungen 
betreffs der Ursachen dieses Sehn-eigenes 
blieben erfolglos, nnd ein Jtaliener Te 
Roset, welcher vor zwei Wochen von et- 
nem Landsmanne in den linken Arm 
geschossen nnd wegen Verweigerung sei- 
nes Zengnisses in das Gefängniß ge- 
schickt wurde, sagte aus alle Fragen: 
»Ich lasse mich lieber in den Arm rote 
durch den ston schießen-« Tieser Tage 
wurde wieder ein Beweis für die Furcht 
oor irgend einem geheimen Rächer im 

Tombs:Pe-.lizeigerichte geliefert. Eddie 
Marco, ein hiergeborener Italiener, 
wurde Freitag Abend in seiner Wohnung 
in Partstraße non zwölf Landsleuten 
überfallen und mit einein Hammer bei- 
nahe todt geschlagen. Baptisia Vas- 
ouato nnd John Serino wurden verhaf- 
let, da Marco sie als die Thater bezeich- 
net hatte. Als er aber vorn Hospital 
aus in das Tombs-Polizeigericht ge- 
bracht wurde, weigerte er sich, die An- 

tlage zu erheben, und als Richter Me- 
Mahon in ihn drang, sagte er, er sei 
hinterrücks überfallen worden und des- 
wegen nicht iIn Stande, seine Angreiser 
wiederkam-kennen Unter solchen Unt- 
stönden blieb dein Richter Nicht-s übrig, 
als die Verhafteten zu entlassen- 

Etit IUIUOGI Its CI Kessttckys 

Unter den vielen deutschen Gedenk- 
nnd Columbns-Feiern, welche in diesem 
Jahre in den Vereinigten Staaten statt- 

esnndsen haben, ist wohl keine von solch geroorragender Bedeutung gewesen, als 
das deutsche Fest in Louiioille,im Staa- 
te Kentucky. 

Wenn schon die l5"l«ititieritttgeii ans 
den TIlntdeil unserer Botialnen an des-«- 

lintdeckima Amerilas nnd der Liegt-lind 
dung der Muttertolonte der Veteintqten 
Staaten, tvoltlgeeignet sind, die Trut- 
ichen nnd deutschen Nachkommen in Ante- 
rika mit stolze-n Selbstbewußtsein au- 

erfüllen, so litten doch bialang alle Feste-, « 

welche die Tentschen Amerika-; de- 
gingen, mehr oder minder an dein einen s 

großen Fehler: das: sie des geistigen 
Bande-Z an das Mutterlnnd entbehrten 
und dem Lichten deutschen Geiste-J- und 

Gewächs-Leben wenig oder gar keine 
Beachtung schenkten. 

lsei war deshalb ein ungeniein glück- 
licher Gedanke von den Teutichen Louis- 

Alles-, daß sie zu ihrer Wedean und 
(50luinbus: Feier die Geistesheroen der 
laltenHeimachu Gaste-indem uin wenn 

auch deren persönliches Erscheinen zu 
der Feier unmöglich, so doch deren Gei- 
stesgaben zu empfangen und sich daran 
erquicken sowie solcherweise das ideale 
HeimathsgefühlAller, die hier in der 
Fremde wohnen, neu beleben und kräfti- 
gen zu können- 

Und unsere deutschen Dichter und 
Denker haben der Einladung vollan 
Rechnung getragen nnd dem Feste köstli- 
cheGeisteLgaden gespendet, welche eh 
wohl verdienen, dauernd den Deutschen 
Amerika’s erhalten zu bleiben-) 

Ernst Syerenberg sandte das bereits 
in der Leipziger Gartenlaube veröffent- 
lichte fehnungvolle Gedicht »Ein Gruß 
ans der alten Heimatl)«, Ernst von 

Wilhenbench ein see-s «C·lnsnlnsi«, 
til-W Bringe ein Festsedlehh ietitele 

A IMWÆ siedend WI- 

M«...«-. -—-—M-z«-«« 
«- 

sei-s 

Weit obern um«-. Heinrich gib-is ein lieferst-elfenbe- eiseinntigei W 
»Wer kommt mil?«, Heinrich Keule 
»An die Deutschen in Amerika-U R. 
SchmidtJCabanis »Wv bleibt Colum- 
bus der Zweite?!«, Dr. Hei-meinst Lingg 
»Der Tod des Columbus«, Hatbekl 

Zenkbekts »Den Deutschen in Amerika«, 

i artin Greif »Die Ketten des Colum- 

fl)u-3«. Weitere Beiträge gingen ein von 

ElViktor Blütgen, EriisiWichert, Conrad 

lFerdinnnd Meyer, Otto Heime am 

sthm Dr. Julius Stinde, Leopold von 

Eschel- —— Muioch, Einil Rittekshas, 
TRoleggek, Rudolph Baumbach, Wilh. 
Rande, Julius Sturm, Mut Rost-am 
Hieronymus Borni, Wilhelm :liöseler, 
Hugo von Kupfch Tr. Ludwig Fnldo, 
Tr. M. G. Rom-ad, Ernst Eckfteiih 
Professor Joseph Kürschner, Heinrich 
von SybcL Otto von Leim-r nnd dem 
bekannten vlattdeutfchcn Dichter Uma- 
nuel Weibe-L 

Was das Fest selber anbetrisst so bot 
der Nachmitta Musik - Vorträge eines 

großen Orchestets sowie deutsche und 

englische Festreden, der Abend Coneert, 
Vorträge, Massen-Chöre nnd eine An- 

zahl pompös ausgestatteter Tableaiir, 
welche aus die Einwanderung der Tent- 
scheit, Landnng des Columbus und 
Kunst und Wissenschaft der Tentschen 
Bezug hatten. Die große Festhalle war 

prachtvoll deeorirt nnd mit Blumen und 
Pflanzen geschmückt. Ueber ROOO 

Deutsche wohnten deni Feste bei. Di- 
oerse Ertrazüge brachten deutsche Fest- 
gäste aus allen Theilen Kentuckny nach 
Lauisville nnd lieferte das Fest einen 
eclatanten Beweis non dein großen ge- 
sunden Dentschtbum in diesem Staate. 

Es iann nicht im Abrede gestellt 
werden, daß ein solches Fest viel dazu 
beiträgt, dar- Selbstbewußtsein und den 

Gemeinsinn der Deutschen in der-, 
Fremde zu kräftigen und alle die vieleni 
deutschen Kolonien und Ansiedluugem 
als Hanuavm Rheinland, Visniarck, 
Bernstadt, Literheini, Friedland u. s.; 
w., welche in den letzten Jahren in dein-I 

schönen Kentucky erstanden find, werdens 
blühen und gedeihen nnd vor Allem ih-Y 
nen die Liebe zur alten Heimath erhalten 
bleiben, denn: 

Lb anch die Zeit vergeht —- 

Tb die Nestallen der i«ebenden, Liebenden - 

In der Vergangenheit dünner verblaisen, 
items doch bleibt ihnen in ewiger Jugend. 
Eins eritebi ihnen tnit jeglichem Leute« 
Mriinend nnd iaiinig :- 

Tie Heimatlh die alte3——- 

i 

s Schwabttche Allen für Wit- 
helnt.——Auch neue Bie- 

uears Lehre. 

Jn den Flleichatagsoerhandlungen über 

Reichähausbalt und Heerperniehrung 
ließ sich dieser Tage auch der Volkspar- 
teiler Contad Hanßniann vernehmen 
Tie süddeutsche Volspartei huldigt kei- 
nen Verrücktheiten wie ihre amerikanische 
Namensschwester, sondern ist gemäßigt 
demokratisch ini europaischen Sinne des 

Wortes, also noch etwas mehr links als 
die Richter’sche Freisinnige Partei, aber» 
immer noch rechts von der in sozialen 
Fragen weit raditaleisen Evzial - Tenta- 
tratischen Partei. 

Besagter Hanßmaun ist ein Sohn des 
nor einigen Jahren gestorbenen bekann- ; 

ten schwäbischen Teniotraten Julius 
Haußmann nnd ein begabter Stuttgar- 
ter Rechtsanwalt iin blühendstrn Matt- 

« 

geinsithlichen 
Ilerenta spricht er init öhender Schärfe. 

seiner Reichstagerede sagte er u. 

nesalter. Trotz seines 

Jn 
Un 

»Tai- neueste Weißt-ach giebt Autichinsi » 

über die Beziehungen Deutschlands zu asri. 
tanischen »Dann-tätigen Statt hierüber 
Unstunst zu ertheilen« solle die Regierung 
lieber ein Weißt-ach sei-öffentlichem ans dein 
zu ersehen in, welche Beziehungen Zwischen 
Deutschland tind den anderen Groß-trachten 
UNDER-« 

Hanßniann besprach auch die sehon non 

einein Borredner, freilich viel milder-, 
erwähnte Thatiache, daß Deutschland 
beider Feier des vier-hundertsten Jahres- 
tages der Entdeckung Austritt-? nicht so 
vertreten war, wie sich's sür das deut- 

che Reich gebührt hätte: 
JESI m angedeutet weise-L Dass fein-; 

schnu- ;II cIIIcI wIIIoIgeII Gesamng Tem 
Ichäondg be: des-, Uoluuibuchusttceszetten III 

»Ohne-Ich und spenxm km flsetanunq Hunde-L- 
Lamm muss Ich aIIImoIIeII, dass Ia sur dirs 
.·inrdtaIIdIal)IIe-I org Kam-s Imm» schau-i 
:.III- ,,wütdIgeII Unmung Des Reiches-« on ! 

IIIgbaI inw. Wenn Zchmes IIII 131Ivanaht 
Ite des Lamm mspombei und, IIIiIßten ne, 

ganz gew. ßnuch un L-» IIIgIIIIq Ixehen IveIIui 
eSiIch darum Izu-Ihm be: du InIeIIIaIIoIIa : 
Xen Mem umse- IvehqeschIchIiIcheu tskecgsnijesI 
Uhu- einzuiegen Lamm mIIk aufmerksam 
gemacht weIdeII ob Imj das geflüqetmj 
Won, das IIIII gar III I a-. z m RIIIIIIeIIIIIgj 
IvIU gefalltI1st« Den-m v n du quaUI der 

sann ja den Staub von us Im- 4tstcm ossclns schauele 
Jm weneren Lscxlanf seiner Rede ge 

dachte Haußmaun auch des Entspmeis 
Heim-H Äutzwanderungogcsehe B: Tiefes 
sMesetz sei vollgepfropft mII Polizeimaß- 
sregeln,dekachte1ypug des neuen Kaki-s, 
lwelcher in der That gaI keine Ahnung 
shabe von dem Unmuth, der im Lande 
um sich greife. 

Solche derbe Wahrheiten könnten dem 
Kaiser sehr zuträgäich sein; und sie sind 
es vielleicht auch. Denn er ist in gegen 
die Stimme des Volkes, auch des süd- 
beuifchem nicht immer taub. 

Gar Manche-s könnte Wilheim auch 
von den neuesten Bigmarck-Dempnsiru- 
tioaen lernen 

Am lehten Samstag, am Tage nach 
obiger Reve, kam nämlich Binner auf 
der Reife von Boot m nach Weithin-h 
durch Berlin. Ieich bei feiner In- 
tust III-f dein Stettiner Besteht-se Jan 
die Dunkelheit besonnen hatte, eins 
ip eine ungeheure Willens-M- Mek LIABLE- 

Singen-n n- in et fan Re teilen ein« 
woeonferbnrh nptig, unaufhörlich gelt- 
ßend nnd alle durch seine stumme, kern- 
gefunde Erscheinung übern-sehend durch 
die dichten Reihen derjanchzenden Menge 
zu seinem Wagen zurückkehrte Die 
Zurnfe ans dein Publikum wollten kein 
Ende nehmen und die Begeisternng stei- 
gerte sich von Minute zu Minute. 

«Thränenden Auges, tief ergriffen nen- 

annte Bismarck bei offenem Fenster des 

Salonwngens feine Frau, welche ergrei- 
fende Szene natürlich neue ftürmische 
anufe zur Folge hatte. 

Da die Rufe-: »Im den Reichtstng 
koninien!« kein Ende nehmen wollten, 

Ifo sagte Biginarck endlich: »Ich habe 
wenig Luft dazu. Wer äf- Jahre dein- 
Staate diente-. hat sich feine Ruhe wohl 
verdient. « Gleich ertönte-n neue Lebe- 

ihochg, nnd zahllose Bluinenstränßc wan » 

Eben von Damen in den Eisenbahn-vagen i 

dereicht, der endlich den großen Staat-Zu I 
jmonn seinen Bewunderern enttübrtr. l( 
! In Spandnn wiederholten sich die; 
Fstürmischen Huldigungen nnd es wars 
Inamentlich aiiffnllend, wie zahlreiche Of: H 
aniere sich an denselben betheiligten ( 
JAnch darin liegt eine ernste Lehre für 
ZWilhelsn 

— » 

teu- vm staat-. s 
« In Mart-an wurde eine nenei Bank ineorporirt mit einem lsapital von l 

it 10,(t00. 
« In Beatrice wurde arn Montag der 

Neger Vernett als irrsinnig erklärt nnd 
dem Lineolner Jerenasal überwiesen. 

D Eins der größten lkishäuser der 
Welt wird in Ashland von Swist’å ge-, 
baut. Es sind etwa hundert Mann jetzt? 
das-i beschäftigt-. s 

« In Asljland brach am Samstag in ; 

der Wohnung von A. Stein Feuer aus« E 
doch durch schnelle-s Einschreiten der-i 
Feuern-ehe wurde das Hang gerettet. 

« Tie Geo. H. Hannnond PackingL 
(5o. von Südscniaha beabsichtigt, etwa 

200 Fleischgeschäste in östlichen Städte-i 
zu etabliren, welche sei-amtlich täglich 
mit Fleisch ans ihrer Schlachterei ver- 

sehen werden. 
.- i 

« Tie Postotnce in limeralds wurde 

in der Sonntag Nacht beraubt. Tie- 
Einbreeher erbeuteten ans dein Geld-i 
schrank etrva Its-Ost werth an Geld, Jus T 

welen nnd Briesmarten Postmeiftert 
Lee wurde leicht verwundet durch einen 

Schuß. 
« Tie Geschichte den Streits um die 

Stellung des Volizeichess in Südotnaha 
ist erledigt nnd zwar siel die Entschei- 
dung des Richter-H. Jenine zu Gunsten 
des Mannes ana, welcher Breckett ab- 

sente und Brennan an dessen Stelle er- 

nannte. Brennan ist also seht ,,6hies.«» 
« Ter junge Fred Schtnidt nt Süd-· 

Qtnaha iuhr am Sonntag über tslayton 
Samen-Z, das Kind schwer oerletzend." 
Schmidt snhr davon, brachte sein Fuhr- 
werk nach Hause nnd versteckte sieh, 
wurde jedoch erwischt nnd arretirt. Er 
wurde später unter Bürglchast entlassen. 

« Das Städtchen Union wurde letzt- 
hierin graste Aufregung versetzt durch 
den Selbstsuord der jungen Frau von 

Janus Whitney. Sienahnt einen Re- 
voloer aus der Handtasche ihres Gatten 
und schoß sich durch die Brust. Geistes- 
geftörtheit wird als Ursache der That an- 

genommen. Ihre Eltern wohnen in 

Saturn Neb. 
« Hr. nnd Frau John Vinsler nebst 

Tische-reden kehrten am Montag Abend 
vorn Lande nach Hause zurück. Ihre 
Wohnung befindet sieh eben nördlieh von 

ver neuen Krug’schen Brauerei in Lmaha. 
In der Nähe non Hanseom Pack scheute 
ihr Pferd nnd wurde das Bnggy umge- 
worsen, zugleich sing dat- Pseed an zu 
schlagen. He. Vinsler erhielt einen 
Schlag an den Kopf, welcher ihm eine 
schlimme Wunde über dem Auge verur- 

sachte. Die Frau enttatn unversehrt, 
doch das kleine ajährige Mädchen erhielt 
einen doppelten Amt-rieth 

. Streiche, die ihm das Leben koste- 
ten, ver-übte in Rock County ein junger 
Mann Namens- Jim Capper atn Sonn- H 
tag. Er tara nach dem Städtchen Bas- ; 

sett nnd schien die Absicht zu haben, die 
Stadt ans den Lapi zu stellen; er matt-te 
einen Heidenkraivalh welcher damit en- 

;dete, daß ein gewisser Joe May mit 

seinen- sehr satalen Beindrueh davontanr. 
Sodann nahm Eos-per einen Revalver 
und eine Büchse und ging die Straße ans 
nnd alt, Jeden, der ea wagen sollte, sich 
ihm entgegenzustellen, zu erschießen dro- 

hend. Es wurde nach dein Sherlss ge- 
sandt nnd zog sieh Eooper in ein Zeni- 
nter des Ballen Hauses Mück, wo er sich 
einschloß, doch syliehliZ wieder hervor- 
kant nnd sieh den Wes darch die Heul- 
aMee zu bahnen versuchte, wo er jedoch 
den Aha-M Gar-net cri- Parnas, 
Ieise- » Ieicht-, die en niederzu- 

en. seh drei-Jäger sssaederung 
chah das nicht nnd erseht der Ghe- 

kiss den seel. 

tEineFute heimath unter leichten 
edingungen zu erstehen. 

Ein actdenhatbftöcktgeg, noch gan, 
neues Haus nebst Grundstück, an liter 
Straße, nur wenige Block von der Post 
Ofsice, ist zu vermuten oder b i l l i g 

u verkaufen gegen monot- 

liche Abzahlungecv Manfragt 
nach in der Expeditioa des «Inzeiger.« 

7 Schöne Geschenke 
l weggesebcu in 

4 
TIle - Blc - FOUle 
l «s«"«« »den oumij is. «« m I’«1«u««« dir Un von uns vom Sl .Ilov kniz Kl· Tex. 1892 
kamt geben w«H-«««j1e«««r «-««-!««s.««nb«i« me llnialn stotnfomu « « «-·.«««1tl«««« die ««« einem 

««« «««««"««en« »amte« «««1)l)e««««dl«cbc«« Neunsenthnlnn sum T"«« und-ne Isollm lmt die 
slkloldl nnm du« « H« «l««««l««« o«1««m«««l)«s«el««1«e«d««««"«b««q«s««ii nnd m imk As 31 
»1kzkushkt, un« N Uln lllnndu wemen die Komm ««« Nuunrumt du T««s««b«1!«e«q««««1hlt nnd 

du- l:«««c v«r«l1«-«lt In ql Mache lumn unlche umc« de« mlqendm spmhenle c«lmlt, 
»Hm etn solches idmn unrhu von u. 19 q« um« lmtke kann damlln ««««««««lln««««;e«« «! nd werden 
Iwn Das bemlulle Wud Hummean 
Um schwieg Knaben ode« Mord-en Fuss-U-, H«««I"«1«h««d««!mn««ssz chtnehlckwzsbee .Zc«v««-c, 
Hme mach-volle lauusexumnlux Um schon deleunesz Woc- Waljn Service, 
Zch1ezbludumo jestcl m« ·«i«««l««-·««, »u« schonet Wellen T«1«lenet«s"«j) nu .I»I«’«wd«c:«, 

Hm "H«-·«-« l)«-lsi,sl««" hole-« nnd kenn likagnk 

Wir haben vie größte, schönste und neteefic Auswahl von 

Fest- Gefchcnkcnl 
irr-Juni K :««li(. ; snsh .««« lmjun « ils :««« :«« »Iin und 1»«.«.1«1.« -«:k«;»-«««z»« z « 

Der F( ««.-.. alsnnkt u .- H« .i«««« ii :««i««««1. L wiss-« wr. ,s« :«««ncl«.-», 3 «:«l«--,. —«s««:««»;««;» 
:;«l««««:«.« 3.«1««- :«:»«:««, «(."»-:«. E.s..l« :«««!«l«, .0««.:-«·«-—«-, !,««««.«Om«-:l-·2««·««qlas:s.:, Heime-:le 
LOJHUFZPJUHL ll ’. Il". 

. m 

Prcuc me mcdngstcn. sk- 
j.«s«;ml susl «-i«:·« .««: j««:«d««1«’s" .I«’««l!:««:1!d««n««««. 
Fln bmiidxi tust-« s«.«« FUle n;«s««.:««:«-«1iLukaxmskk «««,·.« when «E««sl« un Ficku n O 

lxkdxnnn mus- sxln !-J;:s«. « 

Opera Haus Block, 4 Thüren iüdl. von P. O. 

I. B. BEWEWHL Eigenth. sRAllll lszll IEB. 
HENRY sÄNDER s 

Germaniens Halle 
tm Dritter Ltmsze 

«s1 der Platz wo nmn in «1«-n««"«tl«l«cl«er Gesellschaft und be« vumtg 
l««l)««««« ,,Zwss« eine nnqenelnne Jet« verlelsen kunn. Etn ««««1«««:s 
Mlncs Bier, Dabei Delilnler Wuch, wer kann den« ««««de«·«·«el«e««".« 

Whlcslem Rum, Wem 1«fw. sm- ij«I-;s«««sl.«r««««rl) «ft besten-J en« 

vfohlen. ::l 

.II
. 

HAYDEN BROs 
Reduzisjsicisc an 

Schuhen. 
I(:«;:N-. 7-·)i". .,.’(:Un«-,« Zwis. 
Phxddien INC. »Kann-IF Cis-s. 
suman THI- ., IT-( 
»Um-um BLZI ARE 
Inn»n:"-"-c.tsnss.1-.n: «e«s.«!s!1-TZ"-, TH-. 
Wunder -’-«(. äriidm IstMJ :«..'«.. 
«1-7!dsk?1(l)..!s(d' Zihkx!)-., Im. 

man-n 1 Jszt sur-la JOHN Schuh-R 1.«.«I 
Madwml - ».,1mm Net« zktzittyHMc 
TatssrnL.--(Ie::1c Ienxcsiu schuf-« NOT-. 
Form-: THE-» sit « F, «1)mnu.;·1lj4( ebner 

TIERE Fuchs. ·I« 
Knabe-Hi .«",« Ie- n-: Wusäjikl«c-A1.l«. 

III ,. Ilsssh 
War IHU ? » lrkrjits srnrc ichs-End III-« 

., Äs- cy« Isi: I: staib und sionquui 
DIE-THOS- EJ JU- 

Decken. 
Bei-dessem 25k. 50c. und 7.3c. jede 
Großer Vakgaim grosse janmjbmogene ; 

Jedem All-I jede. 
Hitwübmogene Decken, DIE-) jede. 
»Im Decken zu 82.26, 2.5«, 2.7«'p, TM 

und Ists-) jede- 
Msetdaunendeckem sus, nur ist's-S jede. 

—- 

strumpf-Waaren. 
50 Tupend wollene Lindersnümpve, wetth 

50c, reduzin zu Löc- 
mue Poesie seines »Sawuy« essen-, mu 

Be, per Locke, wekth me. 
Gute deutiche Sen-wolle, nur we. ver 

Bocke- 

Inschentüxhen 
Haken- eveiße and bunte Neuma- Taschen- 

Tüchek. nur ZU jede gut. 
Schöne Henemaichemüchm bunte Kau- 

fen, nur l2ie., komd Lö. 
Feine seidene Hereemsicheiuücher, um Höc, 

wenh M. 

Betten-. 
Wir find die Leiter m Preisen und Quali- 

tät in dieser Besuche- 
Gute, feine Grimm-Kämme, 2 für äc. 
« 

« grobe » « 4c. 
Gen-schwere Qualm-Kämme, ömvmh W 
Männnslufchenkämme mer sc. 
C ckete Stecknadelm öc. 

» 
s puten Zaun-, sc. 

s Gutes Mäufeleiiem öc. 
l 10 kspeiepøchuükvauvktz sk. 

tfoeietfmagem sc. das Paar-. 
Feine Gummi-Seitea:nämme, be. 

—. 

IJlsr spart Geld, wenn Ilsr bei 
L nnsz kauft! 

Himan Inst-»s- 
Z Omaha u. Grund Island. 

An vle seine-eigen Zahlen 
Alle diejenigen, welche Islechnnngen 

für Bindfaden, Maschinentheile etc-» so- 
wie Alle, welche verfallene Roten bei enn« 

haben, sordere ich hiermit aus, bis zum 
täten dieses Monats gefälligst bezahlen 
zu wollen, da ich sest entschlossen bin, 
alle solche Rechnungen nnd Noten, ohne 
Ausnahme, nach genanntem Datum an 

einen Adookaten zumCollektlken zu über- 

geben. Ich habe zu viel Geld ausste- 
hen nnd bin gezwungen, ernste Maßre- 
geln zu ergreifen, um mich selbst zu 
schühetn 

Also merkt Euch diese letzte Mahnung 
nnd gebt mit- nicht die Schuld, sslls Ihr 
Unennehmllehkeiteu bekommen solltet- 

s Acht-engsva 
P. De inh. 

Decatur ö- Beegle 
Gcibo jfront 

Schuhladen. 

Stiefeln! 
z.75 ist der Preis 

in Kalb-, Aw- odcr Vatikan 

Gram. 

.....--- 

Billigcrc Stiefel, 

wenn Ihr sie haben wollt. 

J-« llniczsq Inn-ihm und Umdchcn 
M; qut tunwnxc Edi11!i«s-, eile Aufs- 
LNM quixdchlz Zchulktmtkc Im tman 
ask-Jus, Un TI-« Ist-kr, « unk- III-U- 

nau« sie und spart Gott-! 

Der-nur ä- Beogltu 
ALLE H kXN Ihn-If 

Deutscher-IM- 
tät- 

Büchsean 
sub machen 

EIN-te Sei-» geg. ver City hall. 

III-use Arten Jckepamtuken munj Wa 

jcamie gut und billig aus eiithtL Lidhum 
zichineikNepakautkeu eine Umiamah is II 

—- Alle Arten Druckarbeiten in deut- 
« fchet und englischer Sprache bekommt Ihr 

am besten und billigsten in der Ofsice des 
»Es-geizen « Gebt uns eine Probebesiel- 
lang. 


